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£me Kmnfe/zezZ, tZz'e o/Z zzz'c/zZ erfctzzzzzZ zoz'rti'

Nervöse Muskelzuckungen
erlöse Mws&eZzzzcfeizzzgezz
ge/zörez? zwr Grappe tZer

zzztzoz'ZZ&izrZzc/zezz Bezoegizzzgs-
sZörazzgezz, weZcZze am/ ez'oer
zzzzZzezozzssZezz Fe/zZsZeizerazzg tZer

jBezoegzzzzgsßZzZöiz/e zw
ZezzZraZzzeraezzsysZem Zzera/ze«. Dz'ese

«gesZörZe MzzsfeeZspazrazzzzg» zsZ ez'zze

Zäzzger cZaz^erade KozzZm/zZzozz
z/ersc/zzetZener Mz/sfeeZ«, zZz'e 2Zi ez'zzer

ûZzzzormûZezz SZeZZzzzzg ezzzer Körper-
parZze /Zz/zrZ. LezTZer gz'ZzZ es - o/Z
öZZere - Mezzsc/zezz, zZze /aZzreZzzzzg zzzz

zZzeser Krazz/zZzez'Z ZezzZezz z^zzzZ Zîezzze

Hz'Z/e ZzeZzomz/zezz, zoez'Z z'Zzztezz zzzc/zZ

cZz'e n'c/zZz'ge Dz'zzgzzose gesZeZZZ wzzrzZe.

Wenn nervöse Muskelzuckungen (zum Teil

Dystönien genannt) im Erwachsenenalter auf-
treten, bleiben sie meistens auf einen beson-
deren Körperteil begrenzt; man spricht dann

von einer fokalen Dystonie. Gewisse fokale
Dystönien können nur bei einer gewissen Po-
sition oder Beschäftigung auftreten.

Blepharospasmus
Es gibt verschiedene Formen der fokalen Dy-
stonie. Die häufigste ist der Blepharospasmus
(verkrampftes Augenschliessen). Diese

Krankheit, die schon 1895 erstmals beschrie-
ben, aber erst in letzter Zeit zunehmend be-
kannt wurde, tritt im allgemeinen bei Leuten
nach dem 50. Lebensjahr auf und ist dadurch
charakterisiert, dass der Patient zuerst ein un-

Fokale Dystonie:
Nervöse Muskelzuckungen, auf einen
besonderen Körperteil begrenzt

Blepharospasmus:
Verkrampftes Augenschliessen

Spasmus:
Krampf, Zuckung
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angenehmes, sandiges Gefühl in beiden Augen
spürt, später gefolgt von häufigem Blinzeln,
welches immer krampfhafter wird. Die un-
willkürlichen Spasmen können bei einzelnen
Patienten so stark werden, dass sie nicht mehr
sehen können. Die Patienten meiden helles

Licht, Fernsehen, Autofahren und ähnliches,
und sie sind auch beim Lesen und bei vielen
täglichen Betätigungen sehr gestört. Manch-
mal können sie die Augen einfach nicht öff-

nen. Es handelt sich um eine chronische
Störung, die im allgemeinen nicht verschwin-
det. Nicht selten wird sie aber verkannt und
einfach als schlechte Gepflogenheit taxiert
oder eine psychische Störung diagnostiziert.

Andere fokale Dystönien
Sehr häufig bleibt das «verkrampfte Augen-
schliessen» alleinige Dystonie, selten können
auch ähnliche Spasmen der restlichen Ge-
sichts- oder Halsmuskulatur auftreten. Man I

spricht dann von der Meige'schen Krankheit.
Störende Spasmen können auch nur im Zun-
gen- und Mundbereich vorhanden sein. Es gibt
ein mannigfaltiges Spektrum von Kombina-
tionen von Spasmen einzelner Muskeln. Sie

können unter anderem folgende Formen an-
nehmen: schmatzende Lippenbewegungen,
forcierte Mundöffnung oder -Schliessung,
Zungenbewegungen, Bewegungen der ober-
flächlichen Halsmuskulatur, manchmal von
Schluckstörungen begleitet. Es kann auch die

Muskulatur der Stimmorgane befallen sein.
Weitere Formen von fokalen Dystönien

nennt man Torticollis (Schiefhals), bei dem die
Betroffenen ihren Kopf nicht mehr gerade
halten können, und Schreibkrampf.

Die Ursachen
Die Ursachen der fokalen Dystönien sind
nicht im einzelnen bekannt. Man nimmt an,
dass eine lokalisierte Störung des Neurotrans-
mitterhaushaltes vorhanden ist. Neurotrans-
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mitter sind Botensubstanzen, welche die In-
formation zwischen den Hirnzellen übermit-
teln und somit die Funktionskreise des Ner-
vensystems ermöglichen. Selten sind fokale
Dystönien Ausdruck einer anderen Erkran-
kung des Nervensystems oder einer Medika-
mentennebenwirkung.

Die Behandlung
Die Therapie der fokalen Dystönien gestaltete
sich bis vor kurzem als sehr schwierig. Es wur-
den verschiedene Medikamente ausprobiert,
die bei einzelnen Patienten erfolgreich waren.
Häufig kam es jedoch zu unangenehmen Ne-
benwirkungen, so dass der Patient auf die Me-
dikamente verzichtete.

Neu können fokale Dystönien mit Botu-
linumtoxin behandelt werden. Das ist eine to-
xische Substanz, welche von Bakterien pro-
duziert wird. Bei der Behandlung werden
kleinste Mengen sehr gezielt verabreicht, so
dass es nicht zu allgemeinen Nebenwirkungen

kommt. Die Applikation kann nur nach einer
sehr genauen Untersuchung erfolgen und
nachdem klar geworden ist, welche Muskeln
am meisten von den Spasmen befallen sind.
Nicht für alle fokalen Dystönien ist diese Be-
handlung gleich erfolgreich, bei manchen Pa-

tienten kann eine physiotherapeutische Be-

handlung nützlich sein.

BD Dr. /.-M. Burgunder, /nse/spifuZ, Bern,
Sprec/rsfuruie /ür Bewegungsstörungen

Seit Frühjahr 1994 gibt es die Schweizerische
Dystoniegesellschaft mit über 100 Mitgliedern,
die die Anliegen von Betroffenen wahrnimmt. Vor-

liegender Artikel ist ihrem Merkblatt «Dystonie»
entnommen. Die Gesellschaft organisiert am
12. November in der Paulus-Akademie in Zürich
eine Tagung mit einem Referat von Dr. W. Leplow,
Kiel, über die Bedeutung der Psychotherapie in

der Behandlung dystoner Erkrankungen.

Kontaktadresse der Seibsthi/fegruppe:
Dr. Brigitte Gyg/i-Wyss, Tramstrasse 39
4132 Muttenz, Tel./Fax 061/461 69 93
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kontrollierten wissenschaftlichen Versuch ist kürz-
lieh festgestellt worden, dass
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